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mit Tieren

UMFRAGE

Zur letzten Zeitlupe-Umfrage:

Einblicke ins Leben
Wieder einmal war es schwierig, aus den zahlreichen und teilweise sehr rühren-
den Briefen eine Auswahl zu treffen. Diesmal hatten wir sogar die Qual der Wahl

von Fotos. Viele unserer Leserinnen und Leser hängen offensichtlich sehr an ihren
Haustieren und freuten sich, dass sich die Zeitlupe diesem Thema angenommen
hat. Vereinzelt gab es jedoch auch kritische Stimmen zur Tierliebe.

Das Terrier-Hündchen Zaila

| Zu wenig Gegenliebe
Mein Hündchen ist allerliebst zu allen
Heimbewohnern und hat einen feinen
Charakter. Es bellt niemanden an, nur
wenn es an der Türe läutet, gibt es Laut.
Es findet aber im Heim wenig Gegen-
liebe, und das schmerzt mich. Auch un-
ser Abwart ist leider dagegen. Für mich
ist der Hund der beste Freund und Ka-
merad. /Ukeborg Sa/uz, Lzzc/üu^eu

Ein Buch und
ein Verein

So ganz alltäglich ist es wohl nicht, dass

eine 85jährige ein Bilderbuch malt und
schreibt, das genau in das von der Zeit-
lupe aufgeworfene Thema passt. Mein
Buch über den Windhund «Amadeo»
ist für Fr. 25.- direkt zu beziehen beim
Tierschutzverein Uster, Postfach 1454,
8610 Uster, was ich mir hier aufzu-
führen erlaube, da der Erlös für das Buch
so dem Tierschutzverein selber zugute
kommt. Zum weiteren möchte ich an-

regen, nach deutschem Vorbild auch
hier in der Schweiz einen Freundeskreis

betagter Tierhalter zu gründen.
LieseZotfe SfzerZz, Mczur

Der lustige Kater
Dass in der Sache Tierschutz - das heisst
das Tier als Lebewesen und nicht bloss
als Sache - etwas geschieht, macht mich
richtig froh. Endlich! Wir hatten zu
Hause immer schon Hunde. Sie haben
unsere Kindheit bereichert. Während
des Krieges hatten wir Katzen. Dann
war es mir lange Zeit nicht vergönnt,
ein eigenes Tier zu halten. Nun habe ich
einen eigenwilligen roten Kater, das lu-
stigste Tier, das ich je hatte. Ich hoffe,
ihn noch lange behalten zu dürfen.

L/ZZy VWZke-Sc/zeZZZng, Sf. GtzZZen

Gelehriger Japan-Chin
Trotz meiner Behinderung als Folge
einer im Babyalter erlittenen Kinder-
lähmung und für die Strasse angewie-
sen auf einen Elektrorollstuhl, hatte ich
immer den Wunsch nach einem Haus-
tier. Durch ein Inserat wurde ich auf
eine Japan-Chin-Hündin aufmerksam,
mit der ich glücklicherweise bestens zu-
rechtkam. Bei einem allerersten Spa-

ziergang trug ich sie vorn in der Leder-

jacke, so dass nur das Köpfchen her-
ausschaute. Aber bald schon lief sie brav
neben meinem Rollstuhl her und war
überhaupt sehr gelehrig. War sie müde,
setzte sie sich einfach auf die Fussteile
meines Rollstuhls. Jahrelang hatte ich
so eine liebe Begleiterin, nach der sich
fast alle Menschen umdrehten.

UfsuZa Denn/er, ZumzZcon

H Tier-Rubrik im
falschen Heft

Irgendwie kann ich verstehen, dass vie-
le Leute Hunde, Katzen, Vögel oder an-
dere Tiere haben in ihren Wohnungen.
Ich selber habe leider eine Allergie, was

mich zwingt, von Tieren Abstand zu
halten. Wenn ich mit dem Zug unter-
wegs bin, muss ich immer schauen, dass

kein Tier im Abteil ist, sonst bekomme
ich ganz rote Augen. Mir kommt es vor,
als ob Tiere hier besser geschützt sind
als Menschen, wenn man nur schon an
die vielen Kinder denkt auf der Welt, die

Hunger leiden müssen. Die neue Tier-
Rubrik im Ratgeberteil der Zeitlupe
gehört nicht ins Heft, dazu ist das Tier-
magazin da. Trau A.M.K, zu 5.

Arme Papageien
Für mich ist ein Tier gleichviel wert wie
ein Mensch. Was sich der Mensch ge-
genüber der Natur leistet, beweist, dass

er nicht die Krone der Schöpfung ist.
Aber da wir das Tier zur Sache gemacht
haben, gibt uns das vermeintlich das

Recht, es zu quälen, auszunutzen, aus-
zurotten und jetzt auch noch zu verän-
dern. Wer Tiere nicht achtet, achtet
auch die Menschen und die Umwelt
nicht. Ihr Titelbild mit dem Papagei hat
mich sehr geärgert. Ein Papagei gehört
in den Urwald und nicht hierher, und
dann erst noch an einer Kette. Möch-
ten Sie unschuldigerweise lebenslang
angekettet sein? Ansonsten gefällt mir
fast alles in der Zeitlupe.

Trau T. MzzZzZer, ZoZZünzc/c

Pascha hat das Wort
Ich bin der Kater Pascha. Vor einigen
Jahren kam ich als Findeltier, behaftet
mit Flöhen, Milben und Würmern, zu
meinem Menschen, das heisst zu mei-
ner Frau. Sie hat mich liebevoll aufge-

nommen; unser Zusammensein hat
sich mit der Zeit zu einer Art Symbiose
entwickelt. Ich geniesse es, wenn ich ge-
bürstet oder gestreichelt werde, ihr
scheint es angenehm zu sein, mein wei-
ches, warmes Fell unter den Händen zu
spüren. Sie hat gemerkt, dass es mir
Spass macht, mit allen Vieren gleich-
zeitig in die Luft zu springen, um eine
Schnur zu erhaschen. Meinerseits weiss
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ich, wie entspannend sich meine Ge-

genwart auf sie auswirkt. Mit einem
freundlichem Miau. Pascha, Bern

Germaine Haas' Pascha

Katzenkistli, bitte
Bei der Tierhaltung speziell von Katzen
in dicht bewohnten Gebieten sollte die
Anschaffung und Benutzung eines Kat-
zenkistlis Pflicht sein. Das wäre der
Wunsch einer geplagten Gartenfreun-
din. Pra« M.V.St. in P.

| Nette Ratten
Vor nicht allzu langer Zeit bekam ich
zwei Ratten geschenkt, Miz und Maunz.
Ratten sind die nettesten Tiere, die man
sich denken kann. Sie sind sehr intelli-
gent, lernfreudig, richtige Schmuse-
und Streicheltiere, ausserdem sehr sau-
ber. Meine sitzen abends mit mir, Hund
und Katze vor dem Fernseher, Krimis
mit viel Action lieben sie besonders.

Bve/yn Thomann, A/chen/Züh

Sorge um Singvögel
Mit Interesse habe ich Ihre Tier-Ratge-
ber-Rubrik zur Kenntnis genommen.
Eine Sorge bereitet mir die Mode der

grossflächigen Fensterscheiben. Hun-
derte von Singvögeln müssen deswegen
jeden Sommer total unnötig ihr Leben
einbüssen, denn ein Vogelauge kann
Glas nicht von der Luft unterscheiden.
Deshalb bitte Fenster mit Vorhängen

oder Klebern als Hindernis kenntlich
machen! Hüde Wee^mann, Zo/Z/kon

Ein Vogel tut's auch
Zuerst ein grosses Kompliment, dass

sich die Zeitlupe dem Thema «Haustier»
annimmt. Je älter der Mensch wird, um
so mehr hängt er an seinem zwei- oder

vierbeinigen Lebensgefährten, genannt
Tier. Schade, dass das noch zu wenig Be-

treiber von Altersheimen gemerkt ha-
ben. Auch Angehörige von einsamen
alten Menschen wollen nicht begrei-
fen, wie das ist, wenn man Jahr und Tag

zu Hause festsitzt und so froh wäre,
einen Vierbeiner zu haben, der einen
auffordert, sich in die Natur zu wagen.
«Ein Vogel tut's auch, wenn's schon ein
Tier sein muss!» hört man etwa einen
Sohn oder eine Tochter sagen.

Georçy Sensenmann, Ober.gös^en

Freude mit «Tigerli»

Starke Freundschaft
Seit Juni 1997 bin ich Besitzerin einer
Labradorhündin. Im Oktober hatte ich
eine schwere Operation, und meine
Chaka musste drei Wochen ins Tier-
heim. Für uns beide war dies eine
schlimme Zeit. Ich setzte alles daran,
bald gesund zu werden, meine Gedan-
ken waren immer bei Chaka. So konn-
te ich das Spital drei Tage früher als

geplant verlassen. Nach dieser Tren-

nungszeit wurde unsere Freundschaft
noch stärker. Aida Baumgartner, Base/

D/e Ze/f/upe-l/mfrage
L/nsere Feserinnen und Feser werden

/n Jeder Ze/'f/upe zu m/ndestens einem

Thema nach /hrer Me/nung gefragt.
Me/sfens hande/t es s/cb dabe/' ums

Hauptthema, doch auch e/n k/e/nerer

Art/ke/ /rann Tln/ass se/'n für einen

Feserbr/ef-Aufruf. £/'ne Auswab/ aus
den oft zab/re/chen Antworten w/rd

/ewe/'/s /'n der fo/genden Nummer
veröffent//cbt, wobe/ s/'cb d/'e

Pedakt/on Kürzungen der Texte

vorbebä/t. D/e Feserbriefe so//ten n/cht
mehr a/s e/ne A4-5e/'te umfassen. D/e

pubZ/'z/erten Einsendungen werden m/t
20 franken bonor/'ert. Oftma/s

er/äutert Jemand se/ne Meinung
anhand von persön/Zchen £r/ebn/ssen,

was uns besonders freut. Künff/g
möchten w/'r /n d/eser Rubr/'/c vermehrt

e/hgesandte ß//der oder Fotos zum
Thema abb//den.

/n d/eser Nummer f/nden 5/e

den Aufruf auf Seife 72.

D/e Gew/nner
des Wettbewerbs
«25 /obre Ze/f/upe»
7. Pre/'s (T/n Pe/segufscbe/n
von /Cuom'-Re/'sen /m Wert von
fr. 7300.—J:
He/en P/ng/i-ßrunner, Ste/nmaur

2. und 3. Pre/s (Je e/n 2-/abres-Ha/b-
tax-Abo /'m Wert von y'e fr. 222.-):
Bernhard 5a/zmann, Bern
Annemar/'e Ammann, Wädensw/7

4- 7 0. Pre/s (Je e/ne Tageskarte zum
Ha/btax-Abo /'m Wert von y'e fr. 50.-):
Werner Abt-Mü//er, £tt/ngen
He/en £/sen/ohr, A/tstätten
K/ara Notter, ßosw//
A/fred Hafner, ßazenhe/'d
Pia £/'cher, 5ch//eren

Margrif Conzett, Ge/ter/c/nden
Josef Schoch, ßiscbo/sze/i

7 7.-25. Pre/s (Je e/n Ze/t/upe-
Patgeber «D/e 7 0. AHV-Pev/'s/on»
/'m Wert von y'e fr. 9.80):
£/hett Barth, Zo//ikofen
Margr/th Werren, Aarau
G/'se/a Duve, Ad/Zsw//

Johanna Tschanz, ßase/
/rêne Pbeinsbeimer, D-Kreimbacb-Pfa/z
Cather/'ne Hür//mann, St. Ga//en

Magda Jeck-Gamper, ßase/
Gertrud de Poche, ßase/
Anna Ho/zacb-Nigg/i, ßa/gach
Maria Degen, Fiesta/
Hans Christen, So/othurn
Posa Wüst, Oberembrach
Trud/ Sta/der, Zo///kerberg
kerena Sch/b//J fengnau
Pa/ph S/'mmen, Küsnacht

Das leider viel zu früh verstorbene
«Tigerli» war der Sonnyboy von Vater.
Kaum legte er sich über Mittag aufs

Kanapee, ein Sprung, und es legte sich
auf ihm nieder. Nicht lange und sie

schnarchten im Duett, eine köstliche
akustische Einheit!

Jkj Othmar Sprecher, Zürich

Unser
Lieblingsbüsi
«Tigerli»,
gezeichnet
von Lehrer
Tony Nigg.
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